
• 

fEJ[~ruiJ[p)U~ ~Iro!P !f~ 
REGIERUNGSRAT DES KANTONS THURGAU 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom 1 0. Mai 1977 

Bu.ulinienpla.n f~ir die Staai;sst.ras~e iu Loi6a<J.ch 
--------~--~---·---

\ 
l. Hit, Sehreiben vom 25. ,\pr:i 1 l977 crt,ueht di.c Ortsl;:o:~ruis:'lion 

' 
Leimbach nrn Geno3hmigtmg e:i.r,.es ~n.ulinicnplarts t'iir G.ic 3t:1<i.ts-

1 
strus::;e, Der Erlar;s diuser Bu.uJjroie erwies sieh n.J.s notwendig, 

weil ein Td.l de~ Sta.atsst-rl'.sse
1 
;m Siedlungsgebiet zur Zeit 

!\Usgobaut Ul1.d n:i t Tro"i:t.oü·s ·ver»eheu 1vird, Dadurch liegen ver-

lüil tniSlT«'issig viele lHi.uscr innerhalb des vom l.a.ntona.lcn 0 tras-

sengesetz gd'ordert-e::1 Hinder;tab".t<J.ntls ·..-o.u 4 Heter.n. Die Ei~;en-

türner, die vegen des Ausbaus oJ-o.neliin Land. abtre-'cen rnnsgten., 

würden äadur.::h nech meh:r bena.chteiligt, weil ;:;ie bei einE-m 

all f8.ll:igen Ausbe.u mit einem Nehnf.::rtrevers zu rechnen hii:tt<•n, 

Dn:rüber hinaus bestä.DC..e auch die GefG.hr, da . .ss da1; lii.nga der 

Strasse le},endig gestc.ffcl te Ortsbild langsa.m von;cl:mände und 

einer J.engveiligen Schnej se Platz ma.et.en würde. Doshalb ·•n.1rde 

in Zusemmeual·beit von Tiefbat,amt, Den.lor.alpflege, projektieren-

• c1em Büro, Gemeinde lmd Amt für n.aumpli<Illli'"lg ein~ Bll.u.lini. e;:).Yor-

lage e.usgP.arbeitet, die <-:.en Erfordernissen des Stra.ssen;;.us-

baus und dnr Verkehrssicherheit genügt und darüber hinau.:; ge~ 

e.i.gn':it ist, das Ortsbild zu erhalt-en unC. die Rechte der 1.><?­

troffenen Grundeigentiir,ler zu wahren, 

2, In plaue:;:-ischer Hinsieht ist fest.zuhe,lten, dass die Baulinien 

vou einem R•3gele.hstand von 5 Ht-tern (teihreise 6 Hetcrn} vo:s. 

d.cr Strassengrenze ausgehen, Die Bauteil c, '-ielehe '\Hmiger· At-· 

stand ho.l.>c;1 1 'rerden von den Baulinien umfeh.ren, soda.ss <lie 

Staffelung der Hausfront0n vor e.ller:1 im ßeroich v.1.~schcrJ. lc..::td-
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erhalten bleibt. Bei einigen Häusern, die sehr stark vorspriE­

gcn, ;n:.rde vorsorglicherweise eine sog. Katastrophenbaulinie 

gezogen, '~elche die Normalbaulinie· dann in der Rechtsvirkung 

ablöst, wenn das betreffende Objekt durch Elementarereignis 

zerstört 'drd oder wenn e::; der Eigentümer freiwillig abbricht.. 

Es ist aber festzuha.lten, dass:durch die Baulinie einigen Eigen­

tümern Vorteile e:ntacb.:Jen, die 1 mindcstens coralisch verpflich­

ten, diese Häuser i:n Sinne des Ortsbildschutzes zu pflegen und. 

zu unterhalten. 

; 
I 

In die Genehmigung werden nur a:ie Baulinien eingeschlossen, 
1 

nicht aber die Strassenlinien. :Oiese wurden vor dem AusLau 
I 

nach den Vorschriften des Strassengesetzes öffentlich cufge-

lcgt; sie stehen daher im vorliegenden Plan nicht zu:::- Diskus-

sior.. 

3. In formeller Hinsicht ist festzuha.lten, dass gernäss Schreiben 

der Ortskommission der I'lan vom 12. bis 26. Härz 1977 öffent­

lich aufgelegt w&r; die betreffeman Grundeigentümer wurdcm 

schriftlich über die Aufl1:.ge orientiert. Nach mündlicher Aus­

kunft des Ortsvorstehers wurden keine Einsprachen eingereicht. 

Die Ortskommission hicss den Plan IUll 17. März 1977 einhellig 

gut. Da beim Regierungsrat keine Beschwerde erhoben wurde, 

steht der Genehmigung nichts entgegen. 

D c r R e g i e r u n g s r a t b e s c h 1 i e s s t 

1. Der Baulinienplan für die St~atsstrasse in der Gemeinde Leim­

bach wird im Sinne der Erwägungen genel~igt. In die Genehmi­

gung sind die Definitionen von Normalbaulinie und Katastrophen­

baulinie eingeschlossen. 
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2. Hitteilung an:- Ortsbehörde Leimbach 
8584 Leimbach 
unter Beilage von zwei Baulinienplänen 
mit Genehmigungsvermerk 

Baudepartement 

Tiefbauamt 

Amt für DenlL~alpflege 

- Amt für Raumplanung 
unter Beilage eines Baulinienplano mit 
Genehmigungsvermerk und der Akten 

Für richtige Ausfertigung: 

DER STAA 'SSClillEIBER 
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